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Rechtsgrundlagen 
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Rechtsgrundlagen 



Schutzziele  

Brandschutzbedarfspläne sind somit…

- Nachweisdokumente zur Erfüllung der gesetzlichen 
Aufgabe. 

- Strategische Papiere und keine Einkaufslisten



Schutzziele  

- Transparenz gegenüber Politik, 
Verwaltung und Bürgern

- Strategische Ausrichtung der 
Feuerwehr

- Festlegung des örtlichen 
Sicherheitsniveaus

- Berücksichtigung der örtlichen 
Verhältnisse

- Bestandsaufnahme der IST-Situation 
- Schutz vor Unterdimensionierung 

der Feuerwehr
- Informationen für Politik, 

Verwaltung und Bürger 

- Schutz vor Fürstentümern und 
Selbstverwirklichung 

- Überprüfung der Leistungs-
fähigkeit der Feuerwehr 

- Planungssicherheit
- Rechtssicherheit 
- Rechtfertigung für den Mittel-

einsatz
- Sicherheit und Schutz der 

Einsatzkräfte 



Einflussgrößen auf die Festlegung der Planungsziele  Gesetzliche / Aufsichtsbehördliche
Vorgaben, Hinweise und Empfehlungen

Wissenschaftliche Erkenntnisse
Technische Zusammenhänge Ethische Aspekte Normative Kraft 

des Faktischen

Planungsziele
auf Basis von 

Bemessungszenarien
mit der Festlegung 

von
Planungsfrist

Taktische Einheit
Erreichungsgrad

Gefahrenpotenzial

Outcome – Orientierte
Kompensationsmaßnahmen

Interkommunale
Zusammenarbeit / Überörtliche Hilfe

Einsatzgeschehen

Topographie,
Siedlungsgeographie

Zeitlich räumliche
Gebietsabdeckung

Merkmale einer Feuerwehr
Organisation Standorte Fahrzeuge und  

Geräte

Personal-
planung

Entfernung von 
WohnArbeitsorten

Abkömmlichkeit

Qualifikationen

Ehrenamtliche
Kräfte

Hauptamtliche
Kräfte

Alarmver-
fügbarkeit

Lobbyarbeit, Einfluss
der Feuerwehrindustrie

Tradition, Historisch
gewachsenene Strukturen

Einsatztaktische 
Konzepte

Finanzsituation
der Kommune

Politische
Entscheidungen

Weitere externe Einflussgrößen

Personal

Einflussgrößen auf die Festlegung der Planungsziele



Schutzziele  

Auszug aus dem aktuell gültigen 
Brandschutzbedarfsplan:



Schutzziele  
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Schutzziele  

Für den Brandschutzbedarfsplan 2020 – 2025: 
Abgleich der aktuellen Schutzzieldefinition mit dem „Stand der 
Technik“. 

- „Handreichung zur Brandschutzbedarfsplanung für kommunale 
Entscheidungsträger“ vom Ministerium für Inneres und Kommunales NRW, 
Städtetag NRW, Landkreistag NRW und Städte- und Gemeindebund NRW, 07. 
Juli 2016

- Empfehlungen der Arbeitsgemeinschaft der Leiter der Berufsfeuerwehren für 
„Qualitätskriterien für die Bedarfsplanung von Feuerwehr in Städten“, letzter 
Stand 19. November 2015

- „Hinweise zur Leistungsfähigkeit der Feuerwehr“ des 
Landesfeuerwehrverbandes und des Innenministeriums Baden-
Württemberg, Januar 2008
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Schutzziele  

Quelle: Handreichung zur Brandschutzbedarfsplanung für kommunale Entscheidungsträger vom Ministerium für 
Inneres und Kommunales NRW,  Städtetag NRW, Landkreistag NRW und  Städte- und Gemeindebund NRW, 
07.07.2016 



Risikobewertung 

Ist-Struktur mit 
Kreis-Isochronen



Risikobewertung

Quelle: 
Straßen.NRW



Risikobewertung

Quelle: 
Straßen.NRW
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Risikobewertung

• Krankenhäuser
• Pflegeheime
• Schulen, Kitas
• Versammlungsstätten
• …



Struktur

• Freiwillige Feuerwehr mit hauptamtlichen 
Kräften.

• Hauptamtliche Feuerwache (Insterburger
Straße 10, Osterath) – 19 FM (SB)

• Sieben ehrenamtliche Einheiten (4 Löschzüge, 
3 Löschgruppen) – 242 FM (SB)

• Der infrastrukturell bedingt kritische 
Tagesbereich, wird durch ein mit 
hauptamtlichen Kräften besetztes HLF in der 
Zeit von 08:00 Uhr bis 16:30 Uhr 
kompensiert. Das Fahrzeug rückt in dieser 
Zeit von der Insterburger Straße zu allen 
Einsätzen im Stadtgebiet aus. 



Struktur

Stadt/Gemeinde Fläche Einwohner Bevölkerungsdichte Einheiten Anzahl EA Anzahl HA BAB Bahn Rhein Rettungsdienst

Rommerskirchen 60,00 km² 13.000 208 EW je km² 2 LZ, 2 LG 130 1 - x - Nein

Dormagen 85,49 km² 62.960 751 EW je km² 8 LZ 280 75 x x x Ja

Korschenbroich 55,30 km² 34.000 601 EW je km² 3 LZ, 3 LG 215 2 - x - Nein

Neuss 99,53 km² 155.000 1.556 EW je km² 10 LZ 241 94* x x x Nein

Jüchen 72,00 km² 23.500 324 EW je km² 5 Einheiten 190 2 x x - Nein

Kaarst 37,48 km² 43.200 1.156 EW je km² 2 LZ 100 10** x x x Nein

Meerbusch 64,37 km² 54.300 863 EW je km² 8 Einheiten 242 19 x x x Nein

Grevenbroich 102,51 km² 64.000 617 EW je km² 9 Einheiten 200 48 X X - Nein

* 66 + 3  Wachabteilung;  4 +1 Sachgebiete Technik, VB und FF; 1 KFZ-Meister, 8 Rechnungswesen und Verwaltung 8 tlw. Teilzeit

** 2 Gerätewarte, 1 Brandschutztechniker, 1 Leiter Feuerwehr, 4 Feuerwehreinsatzzentrale (alle ohne B-Ausbildung), 10 MA in der Stadtverwaltung während der Arbeitszeit abkömmlich.
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Struktur

• Die hauptamtlichen Kräfte besetzen zudem 
24/7 eins der beiden Hubrettungsfahrzeuge. 
Am Wochenende mit Unterstützung von 
Kräften aus dem Ehrenamt. 

• § 10 BHKG sieht für Große und Mittlere 
kreisangehörige Städte die Verpflichtung zum 
Betrieb einer im 24/7-Modus besetzten 
hauptamtlichen Wache vor. Abweichende 
Struktur –> Genehmigung Bezirksregierung 
Düsseldorf -> Nachweisdokument: 
Brandschutzbedarfsplan



Struktur

Ziel: 
Erhalt der bewährten 
dezentralen Struktur mit 
freiwilligen Kräften verstärkt 
durch hauptamtliches Personal 
in Staffelstärke 

Aufstockung der 
hauptamtlichen 

Kräfte

Sinkende Beteiligung 
der Freiwilligen 

Kräfte am 
Einsatzgeschehen

Sinkende Motivation 
der Freiwilligen 

Kräfte

Sinkende 
Alarmverfügbarkeit 

der Freiwilligen 
Kräfte„So viel Hauptamtlichkeit wie 

nötig, so wenig wie möglich.“



Struktur

zu bedenken, auch wenn die Freiwillige Feuerwehr 
entgegen erkennbarer bundesweiter Trends in 
Meerbusch aktuell noch sehr gut aufgestellt ist: 

• Optimierungspotenziale nutzen
• Stillstand vermeiden



Struktur

Optimierungspotential:

• Personal (Personalgewinnung, Personalbindung) 
• „Physikalische Optimierung“ – Standortanalyse vor 

dem Hintergrund des definierten Schutzziels.



Struktur

Standortanalyse Feuerwache

• Kreis-Isochronen als grobe Abschätzung 
„Zirkelmethode“

• GIS-gestützte Simulation von Isochronen mit 
Polygonzügen

• Isochronen durch Realbefahrung



Struktur

Datenübersicht zur Ermittlung von Fahrzeiten mit Einsatmittel der Feuerwache 

LfdNr. EB-Nr. Datum Tag Alarm-Zeit Adresse Einsatzgrund Fahrzeit Bemerkung
1 24/2016 17.01.2016 Sonntag 17:02 MB-Langst-Kierst, Schützenstr. 36 Feu-Zimmer 11 Min. 9,6 km
2 65/2016 20.02.2016 Samstag 13:53 MB-Büderich, Kantstraße 27 Feu-Zimmer 7 Min. 6,4 km
3 67 / 2016 22.03.2016 Montag 20:31 MB-Lank, Hauptstraße 74, Krankenhaus BMA-Krhs. 10 Min. 6,9 km
4 132 / 2016 28.04.2016 Donnerstag 17:16 BM-Büderich, Weißenberger Weg Feu-Schule 11 Min. 6,8 km
5 172 / 2016 30.05.2016 Montag 11:39 MB-Bösinghoven, Függershofweg 66 Feu-Zimmer 10 Min. 7,8 km
6 258 / 2016 15.07.2016 Freitag 16:48 BM-Büderich, Niederlöricker Str. 62 Feu-Zimmer 9 Min. 7,2 km
7 484 / 2016 23.12.2016 Freitag 18:06 MB-Osterath, Bommershöfer Weg 35 Feu-Zimmer 5 Min. 1,7 km

8 037 / 2017 28.01.2017 Samstag 17:31 MB-Büderich, Neusser Str. 29 Feu-Zimmer 6 Min. 6,5 km
9 112 / 2017 02.04.2017 Sonntag 00:51 MB-Lank, Robert-Bosch-Str. 3 Feu-Geschäft 9 Min. 7,9 km

10 163 / 2017 04.05.2017 Donnerstag 19:10 MB-Osterath, Paul-Klee-Str. 30 Feu-Zimmer 5 Min. 3,3 km
11 181 / 2017 17.05.2017 Mittwoch 14:45 MB-Nierst, Am Oberen Feld 92 Feu-Zimmer 11 Min. 11,9 km
12 246 / 2017 18.06.2017 Sonntag 19:39 MB-Ilverich, Dohlenweg 9 Feu-Zimmer 8 Min. 8,3 km
13 440 / 2017 14.10.2017 Samstag 08:13 MB-Strümp, Carmesallee 31 Feu-Zimmer 6 Min. 5,3 km

14 167 /2018 24.01.2018 Mittwoch 14:49 MB-Lank, In der Loh 36 Feu-Zimmer 8 Min. 7,8 km
15 189 / 2018 07.02.2018 Mittwoch 21:49 MB-Langst-Kierst, Am Rheinblick 30 Feu-Zimmer 10 Min. 10,2 km
16 280 / 2018 10.04.2018 Dienstag 21:09 MB-Bösinghoven, von-Arenberg-Str. 4 Feu-Zimmer 12 Min. 7,2 km 
17 472 / 2018 06.08.2018 Montag 06:09 MB-Büderich, Ruth-Niehaus-Str. 4-8 Feu-Dach 9 Min. 7,3 km
18 546 / 2018 20.09.2018 Donnerstag 18:39 MB-Osterath, Görgesheideweg 168 Feu-Zimmer 11 Min. Schranke, 2,8 km

19 607 / 2018 11.11.2018 Sonntag 11:17 BM-Büderich, Meisenweg 7 Feu-Zimmer 8 Min. 6,5 km

Auswertung Fahrzeiten



Struktur

Lank und 
Bösinghoven



Struktur

Büderich



Struktur

Osterath



Struktur

Rhein-
gemeinden
und 
Strümp



Struktur

Ist-Struktur mit 
Kreis-Isochronen



Struktur

Ziel-Struktur mit 
Kreis-Isochronen



Struktur

Detail aus Gesamtübersicht 
– Standort Feuerwache in 
der geographischen Mitte



Struktur

Erkenntnisse, die sich bereits im aktuellen 
Brandschutzbedarfsplan wiederfinden:

• Der Standort Insterburger Straße für die hauptamtlichen 
Kräfte ist zur Abdeckung des Meerbuscher Nordens und des 
südlichen Stadtgebietes ungünstig gelegen -> Verlegung an 
einen zentralen Standort an Hauptverkehrsachse (gleicher 
Effekt auch für den Rettungsdienst des RKN)

• Dependancelösung mit einer hauptamtlich besetzten Wache 
Süd und zwangsläufig auch im Norden führt zu einem hohen 
Bedarf an hauptamtlichen Kräften – Stichwort: Abwärtsspirale



Struktur

Standortfrage Löschzug Osterath (LZ 2)

• Städtebauliche Entwicklung im Ortskern –
Gebiet „Barbara-Gerretz-Schule“ 

• Aktuell versorgt der LZ 2 mit 64 
ehrenamtlichen Kräften und fünf Fahrzeugen 
den Ortsteil, außerhalb der Dienstzeit der 
hauptamtlichen Kräfte wird das HLF 
Feuerwache ebenfalls besetzt -> Sicherstellung 
Grundschutz auch bei geschlossener 
Bahnschranke



Struktur

Standortfrage Löschzug Osterath (LZ 2)

Option 1: Umzug zur Insterburger Straße

• Gänzlich andere Raumstruktur erforderlich 
• Wohnorte der Einsatzkräfte berücksichtigen „raus und 

wieder rein“ 
• Umzug kann erst erfolgen, wenn Unterführung und Neubau 

Feuerwache fertiggestellt sind.

Option 2: Erhalt und Qualifizierung des Standortes Hochstraße
Option 3: Alternativstandort



Struktur



Personal



Personal



Einsatzzahlen



Feuerwache 

• Errichtet 1984 (34 Jahre)
• Unterbringungs- und Sozialbereiche, 

Werkstatt- und Logisitkbereich nicht 
mehr Stand der Technik 

• Kein Stabsraum 
• Keine Flächen für 

Verwaltungstätigkeiten
• Atemschutzübungsanlage veraltet
• Weitsicht: Es ist nicht absehbar, dass 

die Schlagkraft des Ehrenamtes kurz-
oder mittelfristig nachlässt, aber 
Planung sollte Personalstärke von 10 
Funktion im 24-Stunden-Dienst 
berücksichtigen. 



Feuerwache 
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Alltägliche und zukünftige Herausforderungen 

Februar 2019 Ein ganz normaler 
Monat… 

• 15 Übungsdienste 
• 14 Gerätedienste
• 02.02. Arbeitstreffen 

Wehrleitung, SJFW
• 05.02. Arbeitskreis Beschaffung 
• 15.02. Vorstellung Einsatzleit-

Tool im AK Einsatzvorbereitung
• 19.02. heute 
• 23.02. Übung AK TEL mit ELW 2 

RKN
• 2 Brandschutzerziehungen
• Bis jetzt 25 Einsätze



Alltägliche und zukünftige Herausforderungen 

Arbeitskreise 

AK Beschaffung (dauerhaft, monatlich, 10 FM)

AK Einsatzvorbereitung (dauerhaft, monatlich, 8 FM)

AK Standardeinsatzregeln (projektbezogen, monatlich, 6 FM)

AK Führungsunterstützung (projektbezogen, monatlich, 6 FM)

AK Digitalfunk (projektbezogem, monatlich, 8 FM)

AK Alarm- und Ausrückordnung (projektbezogen, monatlich, 8 FM)

Anstehend: 

• Konzept Einsatzstellenhygiene
• First Responder



Alltägliche und zukünftige Herausforderungen 

• Energiesparende Bauweise 
• Alternative Antriebe 
• Verbesserter Insassenschutz
• Verkehrsentwicklung allgemein
• Demografische Entwicklung
• Örtliche Stadtentwicklung
• Globale Tendenzen 

(flächendeckende Sturm und 
Hochwassereinsätze)


